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Als
Fem MAGNIPICO. Svoch-Shrwurdigen

und Hochgelahrten

er N. Schrift Meitberuhmten Doctori
id Prof. Publ. des Gonigl. Pohln. und Churgurſtl.
ichſ. Conſiſtorii Hochanſehnlichen Aſſeſſori, wie auch der Kirchen
zu allen Heiligen Hochverdienten Præpoſito, der Lobl. Academie Hoch

beſtallten Bibliothecario,

Ind der Theologiſchen Facultat itziger Seit geweſenen

Decano Spectabili,
Den tz. Sept. pyoo.

Fiie gebuhrende Vhre

Keh Volckreicher erſammlung
bezeuget wurde/

Legte in dieſen geringen Carmine Jhre Schuldigkeit

hiebey ab
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Sprach ſie/ gluckzu dem Chor/ der wemg ſeines
gleichen

Kanbeyder gauhigkeit der heutgenWelterrrichen

Drauff brachte ſie den Lohn
Hervor der Helden zieret:

Der kriegte eine Crohn
Der tapffer ausgefuhret

Daß Judſche Fabuleh und alles Heydniſch
Dichten

Nichtdie Geheimniſſe der Chr
ſſten durfftenrichten.

Ein andrer denen Hand
Den Hauffen uberwunden

Der ſeiner Lehre Tund
Jn Traumerey gefunden

Trug einen Palmen Zweig der im̃er Aeſtetreibet/
Und ward der Ewigkeit nach Wurden einverleibet.



Sie miſte einen Mann
Doch wieder alles Koffen

Den Sie von Jugend an
So hatte angetroffen

DaßEr nach Gottesfurcht undreiner Lehreſtrebe/
Und wie Er andre lehrt auch vor ſich ſelbſten lehe.

Wie ſagte Sie ſoll ich
Keumannen auch verlichren

Der ſich ſo ritterlich
Jm Streit weiß auffzufuhren

Da Lyſers ſcharffer Siun und Walthers hohes
Wiſſen

Ja Teutſchmanns froher Muth ſich mit einander
kuſſen.

Sie merckte albereit
Weil alle ſtille ſchwiegen

Daß dieſer Sraurigkeit
Sie muſte unterliegen

Drum lieſſe Sie den Flor und DrauerWchleyer
langen

und wolte nunnicht mehrin ihren Purpurprangẽ.

Bald zeiate Famaan
Und konnte nicht gnung preiſen

Wie weißlich dieſer Mann
Sich konnen da erweiſen

AsLeib und Secle ſich nunmehrowollenſcheiden
Und wie Er ſich gewuſt zur Reiſe zubereiten.



Er hat den HoffnungsGrund
Und was Er hat gelehret

Mit ſeinen goldnen KLund
Auch mit ſich ſelbſt bewehret

Das war Euſebiens Jhr reifliches Ermeſſen
Und daßsSie wolte auch des Lannes nie vergeſſen.

Bald ruhmte Sie die Vehr'
Und ſeine reine Schrifften

Bald lobte Sie/ was mehr
Er éhutes wollen ſtifften/

—t

Zuletzt und dutz Er mögt  ein ſtetes Danckmahl

haben
Solieſſr Sie die Wortauf ſeinen Grabſteingraben:

Perr Keumann liegt alhier/
Ein Mann von hohen Gaben

Der hohen Schule Zier
An dem Sie konnte haben/

Wassienur haben wolt;und hates auchgenoſſen
Dieweil aus ſeinen Mund die SeegensStrome

ſflovſſen.
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